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Leserservice
(Abonnement, Urlaubs- und Zustellservice) 
Tel.:   0211 505-1111
Online:  www.rp-online.de/leserservice
E-Mail:  leserservice

@rheinische-post.de

Anzeigenservice
Tel.:   0211 505-2222
Online:  www.rp-online.de/anzeigen
E-Mail:  mediaberatung

@rheinische-post.de

ServicePunkt
Zeitschriften, Lotto Beeh, Etapler Platz 12

Darüber sollten wir mal berichten?
Sagen Sie es uns!

hueckeswagen
@bergische-morgenpost.de

 02196 720194
BM Hückeswagen
rp-online.de/whatsapp

FAX 02196 720129

Außerdem 
erreichen Sie
Redakteur
Joachim 
Rüttgen
heute von
14 bis 15 Uhr unter 
� 02196/720111

NOTDIENSTE

Apotheke Falken-Apotheke, Wiehagener 
Straße 59, � 931250. Ärzte � 116117. Stö-
rung Gas/Wasser/Strom, � 02267 6860.

KIRCHEN
Ev. Gemeinde Mi. Pauluskirche: 20 Uhr 
Passionsandacht für Frauen. Gemeindezen-
trum Lindenberg: 15 und 18.30 Uhr Kinder- 
und Jugendchor, 16.45 Uhr Jungschar. 
Gemeindezentrum Wiehagen: 9 Uhr Café 
KiWie, 17 Uhr Internationaler Treff. Scheide-
weg: 18 Uhr EC Sport. 20 Uhr Bibelstunde. 
Freie ev. Gem. Lindenbergstr. Mi. 17 Uhr 
Mädchenjungschar, 19.30 Uhr Treffpunkt 
Bibel. Ev.-Freik. Gem. Kreuzkirche Mi. 20 
Uhr Treffpunkt Bibel. Neuapost. Gem. Mi. 
19.30 Uhr Gottesdienst. Kath. Gemeinde 
Mi. Pfarrkirche: ab 11 Uhr Betstunden. 18 
Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr Messe.

WIR GRATULIEREN
Rudi Cybal vollendet morgen, Mittwoch, 
sein 84. Lebensjahr. Hedwig Grohmann 
feiert morgen, Mittwoch, 83. Geburtstag. 
Gisela Winterhagen vollendet morgen, 
Mittwoch, ihr 82. Lebensjahr.

KINO

Corso, Rade, Hohenfuhrstraße 11, � 
2928. Die Goldfische 17, 20 Uhr. Wir, Der 
Junge muss an die frische Luft , Captain 
Marvel 20 Uhr.  Asterix 17 Uhr. Ostwind, 
Drachenzähmen leicht gemacht 17 Uhr.

AUF EINEN BLICK

Landfrauen fahren
nach Gütersloh

HÜCKESWAGEN (rue) Die Hückeswa-
gener Landfrauen machen sich am 
Mittwoch, 10. April, auf zur nächs-
ten Tagestour. Dann wird die Firma 
Miele in Gütersloh besichtigt. Im 
Preis von 45 Euro ist die Verpflegung 
bei Miele und ein Nachmittagskaf-
fee inbegriffen. Die Abfahrt erfolgt 
um 7 Uhr im Brunsbachtal. Anmel-
den sind bis 1. April bei Anja Rüter, 
Tel. 02192 6563, möglich.

Mi. 10. April, 7 Uhr, Brunsbachtal.

Rechtsberatung
für alle Mitglieder

HÜCKESWAGEN (rue) Auch im April 
gibt es für die Mitglieder des Vereins 
„Haus & Grund“ wieder eine kosten-
lose Rechtsberatung. Sie finden je-
weils donnerstags statt und zwar am 
11. und 25. April bei Rechtsanwalt 
Haberstroh, August-Lütgenau-Stra-
ße 1. Anmeldungen sind ab sofort 
möglich unter Tel. 02192-9242-0.

Do. 11. und 25. April, Haberstroh, Au-
gust-Lütgenau-Straße 1.

Freundeskreis 
lädt zur Versammlung

MELDUNGEN

HÜCKESWAGEN (rue) Der Vorstand 
des Freundeskreises Friedenskapel-
le Voßhagen lädt zur Jahreshaupt-
versammlung für Sonntag, 7. April, 
ein. Die Versammlung findet un-
mittelbar im Anschluss an das Frie-
densgebet im Haus der Familie Gu-
ski statt, das um 15.30 Uhr beginnt 
und von Anita Prostiak vorbereitet 
wird. Auf der Tagesordnung der Ver-
sammlung steht der Jahresbericht 
des Vorsitzenden Bernhard Guski, 
der Kassenbericht, die Entlastung 
des Vorstandes und die Wahl eines 
neuen Kassenprüfers.

So. 7. April, 15.30 Uhr, Familie Guski, 
Voßhagen 1.

Ergreifendes Schauspiel über das Altern

VON HEIKE KARSTEN

HÜCKESWAGEN Eine Holzbank, ein 
Baum, der die Jahreszeiten wider-
spiegelt, zwei fantastische Schau-
spielerinnen und tiefsinnige Dialoge 
– mehr brauchte es nicht, um die Zu-
schauer im Gemeindezentrum Lin-
denberg zu fesseln. Bis auf den Zwi-
schenapplaus nach jeder Szene war
es mucksmäuschenstill im Saal. Zu
ergreifend war das Schauspiel von
Heike Bänsch als junge Kranken-
schwester Vicky und Kristin Kun-
ze als vereinsamte, alte Schuldirek-
torin Martha. Lediglich nach der
letzten Szene, die wie vorhersehbar

kein glückliches Ende nahm, blieb 
der Applaus aus. Stattdessen rollten 
vereinzelt Tränen über die Gesich-
ter der Zuschauer.

Dass ein Theaterstück einen 
selbst so in den Bann ziehen kann, 
damit hatten die Zuschauer vor der 
Veranstaltung nicht gerechnet. Die 
Hospizgruppe „Die Weggefährten“ 
hatte zu ihrem 20-jährigen Beste-
hens zu der Vorführung eingeladen. 
„Wir hatten vorher gar keine Vorstel-
lung, was uns erwartet“, sagte Judith 
Voss, die selbst in Radevormwald in 
der Hospizarbeit tätig ist. Gemein-
sam mit ihrer Mutter Christel Mül-
lenschläder verfolgte sie das Thea-
terstück, das beiden sehr gut gefiel.

„Paradiso“ heißt das Theaterstück 
der österreichischen Schriftstellerin 
Lida Winiewicz. Beim Entenfüttern 
im Park trifft die 82-jährige, ehe-
malige Schuldirektorin mit huma-
nistischer Bildung auf die 46-jährige 

Krankenschwester, die mit Schillers 
Balladen nichts anfangen kann, ihr 
dafür aber eine Sterbeversicherung 
andrehen will und sogar auf ihr 
Erbe aus ist. Trotz aller Unterschie-
de entsteht eine Freundschaft und 
eine Abhängigkeit zwischen den 

Frauen. Es gibt humorvolle Sze-
nen ebenso wie bissige und scho-
nungslose Kommentare, Streit und 
Versöhnung. Aber es entwickelt sich 
auch Neid auf die wesentlich jün-
gere Vicky, die das Leben noch vor 
sich hat, während Martha durch Al-

ter und Krankheit immer mehr auf 
Hilfe angewiesen ist. Mit der Pflege 
stößt die gelernte Krankenschwester 
eines Tages selbst an ihre Grenzen.

Dr. Kristin Kunze, die die Martha 
verkörpert, ist eigentlich Zahnärz-
tin und gibt seit Jahren Seminare zu 

den Themen „Humor und Erfolg“. 
In Hückeswagen ist sie keine Unbe-
kannte: Bereits vor fünf Jahren trat 
die heute 77-Jährige auf Einladung 
der Hospizgruppe im Kultur-Haus 
Zach als „Clownin Sophia Altklug“ 
auf. Seit vier Jahren ist sie mit ihrer 
Schauspielkollegin und dem Stück 
„Paradiso“ auf Tour. „Es ist schön, 
wieder einmal vor Ort tätig zu sein“, 
sagte Heike Bänsch, die seit 2002 in 
Engelskirchen lebt.

Für die 100 Zuschauer im Ge-
meindezentrum Lindenberg war es 
ein Erlebnis. „Wirklich toll gemacht, 
und es passt genau – wie im Leben“, 
sagte Beate Schiewe begeistert. Mit 
dem Theaterstück ist das Jubiläums-
jahr der Hospizgruppe noch lange 
nicht beendet. Am Sonntag, 19. Mai, 
17 Uhr, folgt in der Pauluskirche ein 
Benefizkonzert mit vier Chören so-
wie Ensembles der Musikschule.

Vom Einlassen und Loslassen handelte das bewegende Schauspielstück „Paradiso“, zu dem die Hospizgruppe „Die 
Weggefährten“ zum 20-jährigen Bestehen für Sonntagnachmittag ins Gemeindezentrum Lindenberg eingeladen hatte.

Heike Bänsch als junge Krankenschwester Vicky und Kristin Kunze als vereinsamte, alte Schuldirektorin Martha: Die Zu-
schauer im Gemeindezentrum Lindenberg waren bewegt von dem beeindruckenden Theaterstück. FOTO: HEIKE KARSTEN

Unterstützung Die Hospizgrup-
pe Hückeswagen freut sich über 
Unterstützung durch ehrenamtli-
che Mitarbeit, als förderndes Mit-
glied, durch Spenden oder durch 
die Verbreitung der Hospiz-Idee.

Kontakt Regionalgruppe der 
IGSL-Hospiz, Goethestraße 8, Tel. 
02192 9334858.

Trauertelefon 02192 8544630.

Informationen Weitere Informa-
tionen auch zum Jubiläumspro-
gramm 2019 finden Interessierte 
im Internet.
www.hospizgruppe-
hueckeswagen.de

So können Menschen 
der Hospizgruppe helfen

INFO

Märchenerzählerin bei einem Festival dabei
HÜCKESWAGEN (rue) Carmen Drees 
sorgt dafür, dass in Hückeswagen 
Märchen auch für die Erwachse-
nen nicht in Vergessenheit gera-
ten. Immer wieder lädt sie zu span-
nenden Märchenabenden zu sich 
nach Reinshagensbever ein – wie 
zuletzt am vergangenen Samstag. 
Der Abend stand unter dem Motto 
„Irland in Reinshagensbever oder 
warum man an Feen glauben soll-
te“. Die Märchenfreunde ließen sich 
von der ausgebildeten Erzählerin in 
ihren Bann ziehen. 

Drei Mythen über Feen erzähl-
te Carmen Drees – frei, ohne Buch, 
stets mit Blick zum Publikum. 
Manchmal ertönte eine leichte Me-
lodie, die dem Erzählten einen ganz 
besonderen Rahmen setzte und 
während der weiteren Erzählung 
noch nachhallte.Da wurde von Tam 
Lin erzählt, der durch die Liebe und 
den Mut einer Frau, aus dem Bann 
der Feenkönigin gerettet wurde. 

„Es ist immer wieder etwas Be-

sonderes, wenn man Ihnen zuhö-
ren kann. Die Geschichten werden 
so lebendig“, sagte eine Teilnehme-
rin. Im Märchen von Fingerhut lern-
ten die Teilnehmer die hilfreichen 
Feen kennen. „Richtig gut darge-
stellt war die Szene, in der Fingerhut 
den Höcker verlor und nun versuch-

te, seinen Kopf wieder hochzuschie-
ben, auf die Schultern. Da habe ich 
fast geweint vor Ergriffenheit, war 
das doch der schönste Moment für 
Fingerhut“, meinte ein Teilnehmer 
des Abends. 

Mit der Tränenfee ging es dem 
Erzählende zu, „und allen wurde 

deutlich, dass auch Tränen ein Ge-
schenk sind, wenn man sie denn 
weinen kann. Reichtum und Schön-
heit sind auch begehrenswerte Ge-
schenke für ein Kind zur Taufe, doch 
gewinnt man damit nicht die Her-
zen der Menschen“, berichtet Car-
men Drees. 

Der Abend am Samstag war ein 
Auszug aus ihrem Programm, dass 
sie auch beim Erzählfestival „Süd-
westfalen Sagenhaft“ darbieten 
wird. Das Festival findet das ganze 
Jahr über an 13 kulturellen Stätten 
des Sieger- und Sauerlandes sowie 
des Märkischen Kreises statt. Camen 
Drees wird an verschiedenen Orten 
dabei sein. 

„Ich freue mich sehr, dass Hückes-
wagen noch ein Ort ist, wo Märchen 
Raum finden. Ein Ort, an dem ich 
als Erzählerin Herzen erreiche, und 
das Kulturgut der Märchensamm-
ler erzählen darf“, berichtet sie.
www.mut-sauerland.de
www.wir-sind-geschichten.de

Die Hückeswagener Märchenerzählerin Carmen Drees bei einer Märchenveran-
staltung im Oktober 2018 in Reinshagensbever. FOTO: DREES

HÜCKESWAGEN/OBERBERG (büba)  
An 16 Abenden und 48 Stunden lang 
drückten 18 Männer und Frauen – 
darunter zwei aus Hückeswagen – 
die Schulbank, um jetzt Menschen 

mit Pflege- oder Unterstützungsbe-
darf fachkundig zur Seite zu stehen. 
„Sie helfen, wenn es um Behörden-
gänge, finanzielle oder gesundheit-
liche Fragen geht“, erläutert Jessi-

ca Schöler von der Pressestelle der 
Kreisverwaltung. Zum 17. Mal ver-
anstalteten die Betreuungsstelle des 
Kreises und die Akademie Gesund-
heitswirtschaft und Senioren (AGe-
wiS) diesen Basiskursus. Gemein-
sames Ziel ist es, die qualifizierte 
Betreuung zu fördern.

„Da nach dem Betreuungsrecht 
jede Person, egal welcher Qualifi-
kation, ehrenamtlicher Betreuer 
und Berufsbetreuer werden kann, 
bemüht sich die Betreuungsstelle 
um Qualitätsförderung und -siche-
rung“, berichtet Schöler. Ein Bei-
trag sei der Basiskursusus Betreu-
ungsrecht, der seit 2002 jährlich 
stattfindet und immer ausgebucht 
ist. Richter, Rechtspfleger, Sozialar-

beiter, Rechtsanwälte, Psychologen 
und Ärzte informieren über das Be-
treuungsgesetz, Sozial- und Verwal-
tungsrecht, über Aktenführung und 
Arbeitsorganisation, Sozialmedizin 
sowie Gesprächsführung.

Die Betreuungsstelle empfiehlt 
den Kursus allen ehrenamtlichen 
Betreuern. Um als freiberuflicher 
Betreuer tätig sein zu dürfen, ist 
die Qualifizierung Voraussetzung. 
Ein neuer Kursus Betreuungsrecht 
startet im Herbst. Anmeldungen 
nimmt das Fachseminar Pflegebe-
rufe unter Tel. 02261 884382 entge-
gen. Auskünfte erteilt die Betreu-
ungsstelle unter Tel. 02261 88-5108.
www.obk.de/betreuungsstelle 
www.agewis.de

Ausbildung zum Betreuer bestanden
18 Männer und Frauen haben den Basiskursus Betreuungsrecht absolviert, darunter zwei Hückeswagener.

18 Männer und Frauen absolvierten jetzt den Basiskursus Betreuungsrecht, 
zwei davon kommen aus Hückeswagen. FOTO: OBK

SPD stimmt auf 
Europawahl ein
HÜCKESWA
GEN (rue) Die SPD lädt zur 
Jahresversammlung für Don-
nerstag, 4. April, 19 Uhr, ins Haus 
Kleineichen ein. Dort widmen sich 
die Sozialdemokraten dem 
Europa-wahlkampf. Zu Gast ist 
NRW-Eu-ropakandidatin Claudia 
Walther. Aber auch aktuelle 
Themen wie der Schulneubau, 
das Neubaugebiet Eschelsberg 
mit Spangenstraße, das 
Integrierte Stadtentwicklungs-
konzept sowie die Aktion 
„Saube-re Stadt“ sollen diskutiert 
werden.
Do. 4. April, 19 Uhr, Haus Kleineichen.

„Wirklich toll gemacht, 
und es passt genau – 

wie im Leben“
Beate Schiewe

Zuschauerin
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